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J Mode mittex 1-2/93

Münchener Order-Center
für Sport und Mode
Rund 18 000 rrV Messefläche in direkter Anbindung und Kombination
mit rund 30000 m* Orderbüros in einem architektonisch beein-
druckenden Bauwerk sind das Zukunftszentrum der Bekleidungsin-
dustrie.

chen - kann aber nicht verheimlichen,
dass er, nachdem ihm die KölnMesse
den Weg frei gemacht hatte, die Igedo
hurtig heraufmarschieren liess.

Dabei schlägt er zwei Fliegen mit ei-

ner Klappe. Nämlich erstmalig wird ei-

ne Modemesse veranstaltet, auf der

gleichwertig Damen- als auch Herren-
mode vorgestellt wird.

In der Praxis sieht das nun so aus,
dass im Januar 233 Hersteller (117
DOB und 116 HAKA) aus neun Staa-

ten ihre Kollektionen in zwei Hallen
präsentieren werden. Die Aussteller
kommen aus Belgien, Frankreich, den

Niederlanden, Österreich, Portugal und
der Schweiz. Interessant ist dabei, dass

alle Aussteller, so Kronen, der ehemali-

gen «Its» darunter sind, wie auch der
Hosen-Order-Treff Kreis (HOT). Ge-

zeigt wird nun schon die neue
Herbst/Winter-Mode 1993/94. Positiv
für den Handel ist auch, dass darüber
hinaus noch Nachorder für den Som-
mer 1993 geschrieben werden kann.

Der Handel, auf der Konferenz ver-
treten durch August Leonard Haas, ist
nach seinen Worten überhaupt der

grösste Befürworter der neuen Messe.
Zum einen sei es für den Einkäufer
wichtig, die Damen- und Herrenmode
parallel zu sehen, zum anderen müssen
die Schaufenster für die immer mo-
disch interessierten Endverbraucher
immer früher dekoriert werden und so-
mit sei der Handel im früheren Zug-
zwang. Der DOB-Verband und gleich-
zeitig eher Vertreter der Industrie, äus-

serte sich eher zurückhaltend, die eher
schlechten Ergebnisse der Beklei-
dungsfirmen im Hinterkopf, und mein-
te, man müsse den Erfolg noch abwar-
ten.

Um den Ausdruck der guten Zusam-
menarbeit zu betonen, wird am Vor-
abend der Messe eine Art Modevernis-
sage veranstaltet, in der Handel, Indu-
strie und Presse zusammenkommen
können. Bedenken, dass die Veranstal-

tung unter dem sich überschneidenden
Termin der «Pitti Uomo» in Florenz
leiden könne, hat Kronen nicht: «Die
breite Masse der kleineren Läden kön-
ne es sich sowieso nicht leisten, soviel
zu reisen.»

Martina Reims

Die «Modewoche München» kann nun
die gemeinsamen Interessen der Mode-
branche unter ein «Dach» bringen. Die
bisherige Zersplitterung - auf Messe-

gelände, Modezentren, Hotels und ei-

gene Räume - wird durch die Verbin-
dung des M.O.C. mit den umliegenden
Modezentren aufgehoben.

Mit dem M.O.C. verfügt die «Mode-
woche München» auch über die nötige
Flexibilität bei der Terminfixierung, die
individuell und branchengerecht gestal-
tet werden kann. Dort stehen Wunsch-

termine für die Mode nicht mehr in
Konkurrenz mit anderen Messeveran-

staltungen auf dem Messegelände. Die-
ser futuristische Gebäudekomplex ist
der neue Standort der «Modewoche
München» und wird unabhängig vom
neuen Messegelände in Riem in der
Zukunft betrieben werden.

Die Messefunktion - Information
und Ordertätigkeit - wird auf neue
Weise kombiniert. Das reduziert die
Messekosten für die Aussteller, die mit
einem Orderbüro im M.O.C. vertreten
sind. Eine ganzjährige Orientierungs-
und Informationsquelle mit leistungs-
starkem Service-, Kommunikations-
und Beratungszentrum steht für eine

nahtlose Kundenbetreuung zur Verfü-

gung, die zeitflexibel erfolgen kann.
Das neue M.O.C. ist als städtebauli-

eher Kristallisationspunkt im Münch-
ner Norden ein weiteres Meisterwerk
der Star-Architekten Jahn/Murphy aus

Chicago. In dem Ambiente cooler Ele-

ganz, das sich aus Glas, Chrom und
Marmor zusammensetzt, kommt Mode
besonders gut zur Geltung, da ihr ein
Hauch von Luxus und Exklusivität gut
zu Gesicht steht.

Die zentrale Lage des M.O.C. ist
selbstverständlich. Es kann problemlos
mit der U-Bahn (U6 Kieferngarten)
oder über das Autobahnkreuz München
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Nord erreicht werden. Der neue Flugha-
fen München ist in ca. 25 Minuten über
die Autobahn zu erreichen, zur Stadt-

mitte sind es nur ca. 12 Minuten mit der

U-Bahn. Während der «Modewoche
München» wird das M.O.C. mit den

umliegenden Modezentren verbunden!
Einschneidende Veränderungen in

der Modebranche, ausgelöst durch zu-
nehmende Vertriebskosten (seit 1988

Steigerung um 22%), zunehmende Un-
Sicherheit bei den Einkaufsentschei-

düngen des Handels sowie rückläufige
Vororderquoten auf den Messen veran-
lassen die «Modewoche München»,
dieses zukunftsweisende Zentrum zu
installieren, in dem Aussteller und Ein-
käufer künftig Orderbüros und Messe-
flächen unter einem Dach vorfinden.

pr-«Modewoche München»

15


	Münchener Order-Center für Sport und Mode

